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Zum Jahreswechsel

Liebe Leser des Misburger Feuerwehrecho,

Angesichts weiterhin hoher Einsatzzahlen ist eine pcrsonalstarke und gut ausgebildete 
Aktive Abteilung unverzichtbar.

Verfügung stehenden öffentlichen Mittel ist eine 
den eigenen Reihen kaum noch möglich Weitere

i die Arbeit der 
durch engagiertes

Mein besonderer Dank gilt unseren "Feuerwehrfrauen", die uns auch in 1994 wieder bei 
vielfältigen Anlässen tatkräftig unterstützt haben.

Nun wünsche ich allen Mitgliedern und ihren Angehörigen ein frohes und gesegnetes 
Weihnachtsfest und ein friedvolles, gesundes und erfolgreiches Jahr 1995

Euer Ortsbrandmeister

(Michael ^rreyko)

ein arbeitsreiches aber auch erfolgreiches Jahr neigt sich dem Ende.

Um Ihnen einen Überblick über die gesamten Aktivitäten Ihrer Ortsfeuerwehr Misburg 
zu geben, finden Sie in der Heflmittc erstmals den "Jahresbericht". Bei entsprechendem 
Anklang soll die Herausgabe eines Jahresberichtes zu einer ständigen Einrichtung 
werden.

Alle Mitglieder haben in 1994 wieder ihr Bestes gegeben, um
Ortsfeuerwehr in ihren vielfältigen Bereichen zu ermöglichen Sei es < 
Mitwirken in einer der aktiven Abteilungen oder durch die Unterstützung als förderndes 
Mitglied. Hierfür bedanke ich mich bei allen Mitgliedern sowie Gönnern und Sponsoren

Wie Sie dem Jahresbericht entnehmen können, hat sich die aktive Einsatzabteilung 
erheblich verjüngt Dies ist um so erfreulicher, zeigt sich doch daran, daß sich immer 
wieder junge Menschen finden, die auch heute noch zu einem ehrenamtlichen 
Engagement für die Allgemeinheit bereit sind. Vor allem bestätigt sich hierin auch unsere 
Jugendarbeit, denn die meisten Zugänge verzeichnen wir aus der eigenen 
Jugendabteilung.

Angesichts der immer weniger zur
effektive Arbeit ohne Beiträge aus
Abstriche aus finanziellen Gründen, z.B. in unserer Jugendarbeit, können wir nicht 
hinnehmen. Daher bitte ich Sie auch um Ihre Zustimmung zu der in der 
Jahreshauptversammlung zur Beschlußfassung anstehenden Beitragserhöhung um DM 1,- 
im Monat.
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- Das Kommam

(M.SareyXo, Ortsbrandmeister)

Hannover-Misburg, den 15.Dezember 1994

Einladung zur Jahreshauptversammlung 1995
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Freiwillige Feuerwehr Hannover - Ortsfeuerwehr Misburg

Anträge zur Änderung der Tagesordnung sind bis 30.12.1994 schriftlich beim 
Ortsbrandmeister cinzureichen

Hiermit werden alle Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr Hannover
- Ortsfeuerwehr Misburg - zur Jahreshauptversammlung 1995 cingeladen

Die Versammlung beginnt am Freitag, den 13. Januar 1995 um 19:00 Uhr im 
Bürgerhaus Misburg, Seckbruchstraße 20, 30629 Hannover. 
Diese Einladung bitten wir zur Versammlung mitzubringen

Tagesordnung:
Begrüßung der Anwesenden und Ehrung der Verstorbenen

2 Feststellung der Beschlußfähigkeit
Grußworte der Gäste
Genehmigung des Protokolls der JHV vom 07 Januar 1994
Kassenberichte
5.1 Kameradschaftskasse
5.2 Sterbe- und Unterstützungskasse
5.3 Geschäftskasse
Bericht der Kassenrevisoren
Beschluß über eine Beitragserhöhung für die Fördernde Abteilung
Dicnstbe richte
8.1 Bericht der Fördernden Abteilung
8.2 Dicnstbericht der Aktiven Abteilung
8.3 Dienstbericht des Spielmannszuges
8 4 Dienstbericht der Seelbcrger Musikanten
8 5 Dienstbericht der Jugendfeuerwehr
8 6 Dienstbericht des Ortsbrandmeisters
Wahlen
9.1 Wahl von zwei Beisitzern
9 2 Wahl eines Kassenrevisors aus der Fördernden Abteilung

10 Neuaufnahmen und Versetzungen
11. Austritte und Entlassungen
12. Beförderungen
13. Ehrungen
14. Beschluß über die Ehrcnmitglicdschaft von Kam Walter Köhler
15. Feuerwehrball 1995
16. Verschiedenes
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Kurzfassung des Protokolls der JTHV vom 07. Januar 1994
TOP 1, Begrüßung der Anwesenden und Ehrung der Verstorbenen:
19.10 Uhr Eröffnung der JHV durch OrtsBM W Köhler. Begrüßung der geladenen Ehren­
gäste, insbesondere des Ehrenmitgliedes Heinrich Becker und des Bezirksbürgermeisters 
Heinz Schulz. Zu Ehren der verstorbenen Kameradinnen und Kameraden erhob sich die 
Versammlung von den Plätzen.
TOP 2, Feststellung der Beschlußfähigkeit:
Von 54 stimmberechtigten Mitgliedern waren 46 anwesend, somit war die JHV beschluß­
fähig Gegen die Tagesordnung gab es keine Einwände.
TOP 3, Grußwort der Gäste:
Bezirksbürgermeister Heinz Schulz übermittelte die Grüße des Stadtbezirkes und dankte 
für die geleistete Arbeit, besonders im Jugendbereich.
TOP 4, Genehmigung des Protokolls der JHV vom 08.01.1993:
Das Protokoll wurde von der Versammlung genehmigt.
TOP 5, Kassenberichte:
Die Kam Fritz Schlawin und Carsten Gebhardt verlasen die Kassenberichte.
TOP 6, Bericht der Kassenrevisoren:
Kam Holger Brinkmann berichtet über eine einwandfrei geführte Kasse und stellt den 
Antrag auf Entlastung der Kassierer. Es wurde Entlastung ohne Gegenstimme erteilt.
TOP 7, Dienstberichte:
Die einzelnen Abtcilungsführer und der Sprecher der Fördernden Abteilung gaben ihre 
Berichte ab Sie berichteten über Personalstand und ausgeübte Aktivitäten im Jahre 1993. 
Kam Dirk Christ bat um eine Aussprache Er zeigte sich erschüttert über die baulichen 
und technischen Zustände des Gerätehauses und der Funkmeldempfänger. Weitere 
Wortmeldungen gab cs nicht
TOP 8, Wahlen:
Die Kam. Heike Reinhold, Klaus-E. Löffler und W. Helmerding wurden zur 
Wahlkommission ernannt
TOP 8.1, Wahlvorschlag zur Ernennung eines Ortsbrandmeisters:
Vom Kommando wurde Kam Michael Sarcyko zur Wahl zum Ortsbrandmeister 
vorgeschlagen Kam Sareyko wurde mit 27 Ja-Stimmen, 15 Nein-Stimmen und 4 
Enthaltungen gewählt Kam.Sareyko nahm die Wahl an.
TOP 8.2, Wahl eines Sprechers der Fördernden Abteilung:
Vorgcschlagen wurden die Kam Alfons Pache, Bernd Lauer und Wolfgang Ceglarek. Mit 
49 Stimmen wurde Kam.Pache gewählt, er nahm die Wahl an.
TOP 8.3, Wahl eines Sprechers der Alters- und Ehrenabteilung:
Kam Waldmann wurde einstimmig wiedergewählt.
TOP 8.4, Wahl eines Kassenrevisors:
Aus der Aktiven Abteilung wurde Kam Tank bei 5 Enthaltungen gewählt, er nahm die 
Wahl an.
TOP 9, Neuaufnahmen und Versetzungen:
In die Aktive Abteilung wurden Kam. O.Warda und K.Kachel aufgenommen. Aus der 
Jugendabteilung wurden die Kam. D.Behr, S.Krause, T.Witte und S.Schönwälder in die 
Aktive Abteilung versetzt. Die Aktiven Kam. K.Paulmann und D.Nickcl wurden in die 
Altersabteilung versetzt.
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!! Merken Sie sich folgende Termine !!
Sonnabend, den 08. Juli 1995:

Redaktionsschluß M1SBURGER FEUERWEHRECHO

Sonnabend, den 12. August 1995:
"Tag der offenen Tür der Freiwilligen Feuerwehr Misburg"

TOP 10, Austritte und Entlassungen:
Aus der Aktiven Abteilung ist der Kam.Preuß ausgetreten.
TOP 11, Beförderungen:
Die Kam. M Holz, C Kuhlmann, D Kune und A Wantosch wurden zu 
Oberfeuerwehrmännem, die Kam. F Busch und E .Ritacco zu Löschmeistem, Kam M 
Sareyko zum Obcrlöschmeister und Kam.A. Kuhlmann zum Hauptlöschmeister befördert. 
TOP 12, Ehrungen.
Für 40-jähngc Dienstzeit im Feuerlöschwesen wurde Kam. Fritz Schlawin mit dem 
Niedersächsischen Feuerwchrehrenzeichcn ausgezeichnet.
Kam. Bernd Gottschalk wurde für 25-jähnge Mitgliedschaft in der Ortsfeuerwehr 
Misburg geehrt.
TOP 13, Feuerwehball 1994:
Kam. W Mühlbach gab bekannt, daß auf dem Ball ein kalt-warmes Buffet gereicht 
werden soll Außerdem bedankte er sich für die gute Zusammenarbeit und für das 
Vertrauen, daß ihm als Festausschußvorsitzendem entgegengebracht wurde.
TOP 14, Verschiedenes
Kam Köhler berichtete, daß das Thema Beerdigungen auf der letzten Kommandositzung 
eingehend beraten wurde Er machte den Vorschlag, daß weiterhin getragen werden soll 
und daß von den Seclberger Musikanten weiterhin Trauermusik gestellt wird. Außcrden 
war man zu dem Entschluß gekommen, das Sterbegeld auf 300,- DM zu erhöhen Gegen 
diese Vorschläge und gegen den Entschluß des Kommandos erhoben sich aus der JHV 
keine Einwände
Kam Sareyko bedankte sich für das Vertrauen, daß ihm entgegen gebracht wurde und 
wünschte sich für die Zukunft Unterstützung und gute Zusammenarbeit.
Kam.Kuhlmann bemängelte die geringe Beteiligung an der JHV, obwohl ein neuer 
Repräsentant dieser Feuerwehr gewählt wurde Außerdem berichtete er, daß über die 
Zukunft der Funkmeldempfänger nachgedacht wird und dieses Thema nicht 
vernachlässigt wird
Kam Waldmann bedankte. sich für seine Wiederwahl und begrüßte die neuen 
Alterskameraden in der Alters- und F.hrenabteilung.
Kam.Tank bedankte sich bei allen Inserenten des Feuerwehrechos und forderte alle auf, 
sich an der Gestaltung des Blattes zu beteiligen.
Kam Halvorsen berichtete über Zustand und Probleme bei den Werkfeuerwehren in 
Hannover
Der neue Stadtbrandmeister Klaus-E Löffler bedankte sich für die Einladung und 
beglückwünschte alle Gewählten, Beförderten und Geehrten, besonders Kam. Sareyko, 
dem er eine gute Zusammenarbeit anbot.
Um 21:30 Uhr schloß OBM Köhler die Jahreshauptversammlung 1994.

C. Gebhardt, OFM
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Dienstplan Aktive Abteilung bis Juni 1995

Dienstplan der Jugendfeuerwehr Misburg 1995

(wird bekannt gegeben) Bundeswettkampf

Zeit Ort
19 00 Uhr Bürgerhaus 
08 00 Uhr Gerätebaus 
19 30 Uhr Gerätehaus 
07.30 Uhr Feuerwache 3 
20:00 Uhr Bürgerhaus 
08:00 Uhr Gerätebaus 
07:30 Uhr Feuerwache 5 
08 00 Uhr Gerätehaus 
08 00 Uhr Gerätehaus 
08 00 Uhr Gerätehaus 
19 30 Uhr Gerätehaus 
08 00 Uhr Gerätehaus 
07.30 Uhr Feuerwache 3 
08.00 Uhr Gerätehaus 
08 00 Uhr Gerätehaus 
07 30 Uhr Feuerwache 5 
08:00 Uhr Gerätehaus

Thema
Jahreshauptversammlung
Unfall vcrhütungsvorschnften
Dienstbesprechung der Gruppenführer 
Atcmschutzausbildung 
Fcuerwchrball
Brandvcrhaltcn von Druckgasbehältem 
Einsatz- und Fortbildungsdienst 
Grundausbildung (Grundübungen) 
Einsatzübungen Staffel, Gruppe, Zug 
Übungen mit tragb.Leitern, Retten u Sclbstrettcn 
Dienstbesprechung der Gruppenführer
Einsatzübungen, Wasserförderung, WE Gewässer 
Atcmschutzausbildung
Einsatzmöghchkciten von Hilfcleistungsgerätcn 
Orts- und Objektkunde, Einsatzpläne 
Einsatz- und Fortbildungsdicnst 
Einsatzübungen Staffel, Gruppe, Zug

- Sonderdienste werden rechtzeitig bekannt gegeben 1 -

18 00 - 20:00 Uhr im Gerätehaus, Jugendfeuerwehrdienst 
18.00 - 20 00 Uhr im Gerätebaus, Jugendfeuerwehrdienst 
18:00 - 20 00 Uhr im Gerätehaus, Jugendfeuerwehrdienst 
18:00 - 20 00 Uhr im Gerätehaus, Jugendfeuerwehrdienst 
18:00 - 20:00 Uhr im Gerätehaus, Jugendfeuerwehrdienst 
18:00 - 20:00 Uhr im Gerätehaus, Jugendfeuerwehrdienst

Tag
13 01 95 
15.01 95
19 01.95 
21.01 95 
04.02 95 
12 02 95 
18 02 95 
26 02 95 
19.03.95 
09.04 95 
20.04 95 
30.04 95
20 05 95
21 05.95 
11.06.95 
17.06 95 
02.07 95

Montag, den 09.01.95 um 18:00 - 20 00 Uhr im Gerätehaus, Jugendfeucrwehrdienst 
Freitag, den 13.01.95 um 19:00 Uhr im Bürgerhaus, Jahreshauptversammlung 
Montag, den 23.01.95 um 
Montag, den 06 02.95 um 
Montag, den 20 02 95 um 
Montag, den 06 03 95 um 
Montag, den 20.03 95 um 
Montag, den 03.04 95 um
Montag, den 24 04 95 um 18:00 - 20.00 Uhr im Gerätebaus, Jugendfeucrwehrdienst
Montag, den 08.05.95 um 18:00 - 20 00 Uhr im Gerätehaus, Jugendfeuerwehrdienst
Sonntag, den 14.05 95 um
Montag, den 22.05 95 um 18:00 - 20:00 Uhr im Gerätehaus, Jugendfeuerwehrdienst
Montag, den 12 06.95 um 18:00 - 20:00 Uhr im Gerätehaus, Jugendfeuerwehrdienst
Montag, den 26.06.95 um 18:00 - 20:00 Uhr im Gerätebaus, Jugendfeuerwchrdienst

Änderungen Vorbehalten



Jahresbericht 1994

Sehr geehrter Leser,

Ich wünsche Ihnen nun viel Interesse und Freude beim Lesen.

1

sasa
Freiwillige Feuerwehr Hannover 

Ortsfeuerwehr Misburg

Freunde und Gönner sind Mitglieder der Fördernden Abteilung, ohne deren Unter­
stützung angesichts der knappen öffentlichen Mittel vieles nicht realisierbar wäre.

Michael Sareyko 
Ortsbrandmeister

Um Ihnen einen Einblick in die umfangreichen Aktivitäten der Ortsfeuerwehr Mis­
burg zu geben, haben wir erstmals einen Jahresbericht zusammengestellt. Auf diesem 
Wege möchte ich mich zunächst noch einmal bei allen für die in 1994 geleistete Ar­
beit bedanken.

Mit insgesamt fast 500 Mitgliedern in sechs Ab­
teilungen ist die Ortsfeuerwehr Misburg die 
größte Organisationseinheit innerhalb der Freiwil­
ligen Feuerwehr Hannover. Neben der Aktiven 
Abteilung sind insbesondere die Jugendabteilung 
und die beiden musiktreibenden Züge, der Spiel­
manns- und Fanfarenzug sowie die „Seelberger 
Musikanten“ der Ortsfeuerwehr Misburg zu nen­
nen.

die Feuerwehr Hannover gliedert sich in die Be­
rufsfeuerwehr und in die Freiwillige Feuerwehr. 
Die Freiwillige Feuerwehr wiederum setzt sich 
zusammen aus 17 Ortsfeuerwehren.



Kommando der Ortsfeuerwehr Misburg

Anschrift

Alfons Pache

Personalstatistik

2

Ortsbrandmeister 
Stv. Ortsbrandmeister 
Schriftführer
Jugend wart 
Kassenwart 
Gerätewart 
Beisitzer

Daniela Witte
Hans Meyer
OBM Wolfgang Tank
OLM R.-D. Herrmann

Tel.: 588706
Tel.: 584865
Tel.: 580940
Tel.: 562911
Tel.: 572026
Tel.: 588183
Tel.: 584679
Tel.: 561108
Tel.: 584971
Tel.: 591140
Tel.: 585573
Tel.: 591140
Tel.: 582194
Tel.: 580172

Tel.: 581842
Tel.: 571506
Tel.: 571412
Tel.: 580889

Abteilung_________________________
Aktive Abteilung____________________________
Jugendabteilung____________________________
Spielmannszug

davon gleichzeitig Aktive Abteilung
davon gleichzeitig Jugendabteilung_________

Seelberger Musikanten der Ortsfeuerwehr Misburg 
Alters- und Ehrenabteilung___________________
Fördernde Abteilung_________________________
sonstige Mitglieder__________________________
Gesamtpersonalstand

Mitglieder
52
21
41

- 10
- 7
20
24

29
482

nachrichtlich:
Stabführerin des Spielmannszuges
Geschäftsführer der Seelb. Musikanten
Redaktion „Feuerwehrecho“
Redaktion,Jahresbericht“

OLM Michael Sareyko 
BM Horst Wierczoch 
OFM Carsten Gebhardt 
LM Frank Busch 
OLM Fritz Schlawin 
OLM Detlef Krause 
HFM Ulrich Hacke 
HLM Armin Kuhlmann 
HFM Horst Mildeweith 
LM Enzo Ritacco

Leiter der Seeiberger Musikanten Mike Meyer
Leiter des Spielmannszuges LM Enzo Ritacco
Sprecher der Alters- und Ehrenabteilung LM K.-H. Waldmann 
Sprecher der Fördernden Abteilung

Ortsfeuerwehr Misburg
Am Seelberg 20, 30629 Hannover, Tel.: 5865-278



Jahresbericht der Aktiven Abteilung 1994 |

Personalstatistik

-3

-3

Austritte: Mirco Diedenhofen,

Die 52 Mitglieder der Aktiven Abteilung haben folgende Dienstgrade:

Das Durchschnittsalter beträgt 30 Jahre.

3

-L
0

Versetzung in die Fördernde 
Abteilung:

aus dem Spielmannszug:
aus der Fördernden Abteilung:

Abgänge
Versetzungen in die Alters­
und Ehrenabteilung:

Zugänge:
aus der Jugendfeuerwehr: Adrian Harms, Marcel Kröger, 

Sven Raabe, Andreas Teuchert, 
Carsten Türk, 
Angela Falkenberg 
Rolf-Dieter Herrmann

Walter Köhler, Wemer Mühlbach, 
Heinrich Rosenthal

Oliver Bujack, Frank Hoppstock, 
Manfred Nickel

1
1
1

+ 5
+ 1
+ 1

zum 31. Dezember 1994 gehören der Aktiven Abteilung der Ortsfeuerwehr Misburg 
52 Feuerwehrmänner- und frauen (SB) an. Gegenüber dem 1. Januar ist der Personal­
bestand damit unverändert. Im einzelnen ergaben sich folgende Veränderungen:

13 x Feuerwehrmann(frau)anwärter (FMA, FFA)
5 x Feuerwehrmann (FM)

14 x Oberfeuerwehrmann (OFM)
9 x Hauptfeuerwehrmann (HFM)
3 x Löschmeister (LM)
5 x Oberlöschmeister (OLM)

x Hauptlöschmeister (HLM) 
x Brandmeister (BM)
x Oberbrandmeister (OBM)



Fuhrpark

gegenüber dem Vorjahr unverändert:

Aus- und Fortbildung

4

Insgesamt wurden drei geheime Übungen mit realistischem In-Szene-Setzen der 
Brandstelle bzw. der Unfallsituation durchgeführt, darunter eine Nachtübung.

Im Jahre 1994 wurden 16 regelmäßige Ausbildungsdienste abgehaltcn. Hinzu kamen 
4 Sonderdienste, 2 Aus- und Fortbildungsdienste auf einer Wache der Berufsfeuer­
wehr und insgesamt 11 Termine zur Ausbildung in der Atemschutzstrecke. Vier vor­
bereitende Dienstbesprechungen wurden von den Zug- und Gruppenführern abgehal­
ten.

Anlaß zur Sorge geben die Überalterung des Fuhrparks sowie die drohende Gefahr 
eines Abzugs des Rüstwagens. Verbunden mit der Überalterung des Fuhrparks ist ein 
hoher Wartungsaufwand.

1 Tanklöschfahrzeug TLF 16, Baujahr 1976
1 Löschgruppenfahrzeug LF 16 TS, Baujahr 1988
1 Löschgruppenfahrzeug LF 8, Baujahr 1979
1 Drehleiter DLK 23-12, Baujahr 1972
1 Rüstwagen RW 1, Baujahr 1984
1 Einsatzleitwagen ELW 1, Baujahr 1980
1 Boot, Baujahr 1982

Im eigenen Bereich wurde ein interner Grundlehrgang ä 5 Doppelstunden und ein 
Erste-Hilfe-Lehrgang ä 4 Doppelstunden durchgeführt. An der Landesfeuerwehrschu­
le in Celle wurden von jeweils einem Kameraden ein Gruppen- und ein Truppführer­
lehrgang ä 40 Stunden besucht. Bei der Berufsfeuerwehr Hannover nahmen 4 Kame­
raden an einem Erste-Hilfe-Lehrgang teil. 7 Kameraden belegten einen Grundausbil­
dungslehrgang, je ein Kamerad bestand einen Atemschulzgeräteträger- und einen 
Pumpenmaschinistenlehrgang. Des weiteren konnten zwei Fahrgenehmigungen erteilt 
werden. Die Lehrgänge umfaßten jeweils 20 bis 40 Stunden.



Einsatztätigkeit
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Bis zum 30. November rückte die Ortsfeuerwehr Misburg insgesamt 98 mal zu unter­
schiedlichsten Einsätzen aus. Darunter waren 53 technische Hilfeleistungen, 31 
Brandeinsätze und 14 Fehlalarme, inbesondere Meldereinläufe ohne Feststellungen.

Im einzelnen:
Flächen- und Waldbrände:
Brand in Schuppen,
Brand von Gerümpel:
Containerbrände:

Bei den sonstigen Ereignissen sind insbesondere die Mitwirkung bei Evakuierungen 
und Absperrungen anläßlich von Bombenräumungen und Sprengungen zu nennen.

Erfreulicherweise konnten alle Aufgaben im Jahre 1994 bisher unfallfrei erledigt wer­
den. Trotz der zahlreichen Einsätze mußte hierfür kein Verdienstausfall gezahlt wer­
den.

Über die Einsätze hinaus wurden fünf Brandsicherheitswachen bei folgenden Ver­
anstaltungen gestellt: Osterfeuer, Feuerwerk Schützenfest, Sonnenwendfeier, Thea­
teraufführung im Bürgerhaus und Schauturnen. Eine Staffel (6 Feuerwehrmänner) 
absolvierte während der Hannover-Messe einen 24-stündigen Bereitschaftsdienst auf 
dem Messegelände.

12
6

Wohnungsbrände: 
Brände in Fabrikanlagen 
und Geschäftsräumen: 
PKW-Brände:

□ Fehlalarm
□ Brand
@ Hilfeleistung

2
1

Die Brandeinsätze gliedern sich wie folgt:
10 Entstehungsbrände, 15 Kleinbrände, 5 Mittelbrände und 1 Großbrand (Brand in 
einer Fabrikanlage)

Bei den technischen Hilfeleistungen überwiegen die Beseitigung von Wasserschäden 
(20 mal) und die Beseitigung von Ölspuren und ausgelaufenen Kraftstoffen (13 mal). 
Hinzu kommen Hilfeleistungen bei Verkehrsunfällen (6 mal), umgestürzten Bäumen 
(4 mal) und sonstigen Ereignissen (10 mal).



Aktivitäten außerhalb der Einsatztätigkeit

Ein Fahrzeug LF 16 wurde abgestellt zum Straßenfest „Buchholzer Str.“
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Die aktive Abteilung beteiligte sich beim Ausmarsch anläßlich des Schützenfestes in 
Misburg, nahm mit einer Abordnung teil am Kommers „60 Jahre Freiwillige Feuer­
wehr Wülferode“ und besuchte das Fest anläßlich des 100-jährigen Bestehens der 
Freiwilligen Feuerwehr Wülfel.

Im Rahmen einer tumusgemäß alle zwei Jahre stattfindenden Überprüfung der Hy­
dranten wurden noch über das Gebiet Misburgs hinaus gemeinsam mit der Jugend­
feuerwehr insgesamt über 400 Hydranten auf leichte Auffindbarkeit und Funktions­
fähigkeit überprüft.

Beim Hannover-Marathon half eine Gruppe (9 Feuerwehrmänner) bei Errichtung 
und Durchführung der notwendigen Straßenabsperrungen.

Im Rahmen der Ferienpaßaktion wurden Vorführungen zum Thema „vorbeugender 
Brandschutz“ angeboten und die Veranstaltung eines Open-Air-Konzertes unterstützt.

Vier Fahrzeuge wurden abgestellt für das Sommer- und Kinderfest „Breite Wiese“. 
Diese Aktion wurde gemeinsam mit der Jugendfeuerwehr durchgeführt.

An besonderen Gefahrenstellen vor Schulen wurden kurz vor Ende der Sommerferien 
im gesamten Stadtgebiet gemeinsam mit der Berufsfeuerwehr Hannover Spannfah­
nen „Achtung, Schule hat begonnen“ angebracht.

Im Jahre 1994 besuchten 7 Gruppen aus Kindergärten mit durchschnittlich 15 Kin­
dern sowie drei dritte Schulklassen mit durchschnittlich 22 Kindern das Gerätehaus. 
Hinzu kam der Besuch durch zwei Abschlußklassen im Rahmen einer Projektwoche 
„Ehrenamtliches Engagement in der Bevölkerung“. Anläßlich einer Projektwoche der 
Gottfried-Keller-Schule wurde für einen Vormittag ein LF16 mit Besatzung dorthin 
abgestellt.

Immer wieder gerne wird das Gerätehaus von Kindergärten und Schulklassen be­
sucht. Bei Vorträgen und Vorführungen, die jeweils auf das Alter der Besucher ab­
gestimmt sind, erhalten die Kinder und Jugendlichen einen guten Einblick in die Auf­
gaben der Freiwilligen Feuerwehr. Hierbei wird ein Teil des Aufgabenbereiches 
„Brandschutzerziehung“ abgedeckt. Vor allem gilt es auch zu vermitteln, daß man 
beim aktiven Arbeiten in einer der Abteilungen der Ortsfeuerwehr Misburg nicht nur 
seine Freizeit zum Wohle der Allgemeinheit sinnvoll verbringen kann sondern dar­
über hinaus auch noch Spaß hat.



Bauliche Maßnahmen am Gerätehaus
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An der Kranzniederlegung auf dem Waldfriedhof am Volkstrauertag wurde teilge­
nommen.

Zum Himmelfahrtstag wurde das Konzert der „Seelberger Musikanten der Ortsfeu­
erwehr Misburg“ im Walde durch aktive Feuerwehrmänner unterstützt.

Erneuerung der Decke im Unterrichtsraum,
Umgestaltung und Renovierung der Teeküche,
Umbau der alten KJeiderkammer zum Büro,
Renovierung und Umbau des alten Büros zum kleinen Unterrichtsraum,
Umbau des alten Schlauchlagers zu Stellplätzen für Materialien,
Erstellung einer für den Alarmfall funkgesteuerten Außenbeleuchtung für Vorplatz 
und Parkplatz sowie
Installation von drei permanenten Batterieladegeräten für Einsatzfahrzeuge.

Zu „Marktpreisen“ bewertet ergibt sich durch die erbrachten Eigenleistungen für die 
Stadt eine Ersparnis von rd. DM 30.000,00.

Zur Interschutz 1994 erhielten wir dreitägigen Besuch befreundeter Freiwilliger 
Feuerwehren aus Bad Vilbel und aus Aschersleben bei Magdeburg.

Am Misburger Weihnachtsmarkt wurde ebenso teilgenommen wie eine eigene 
Kinderweihnachtsfeier im Gerätehaus durchgeführt.

Am Mahnmal zum Gedenken an das Außenlager Misburg des Konzentrationslagers 
Neuengamme wurde im Rahmen der Interschutz unter Beteiligung des französischen 
Feuerwehr-Veteranen Monsieur Jahier ein Kranz niedergelegt.

Bekanntermaßen herrscht bei der Stadt Hannover als Träger der Freiwilligen Feuer­
wehr Misburg Geldknappheit. Daher wurden Renovierungs- und Umbauarbeiten am 
Gerätehaus in Eigenleistung unter weitgehender Selbstfinanzierung bzw. Finanzie­
rung der Materialien aus Spenden durchgeführt. Im einzelnen:



Ausblick

Auch ist wieder eine Freizeitfahrt für die Aktive Abteilung vorgesehen.
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Wir werden alles tun, um auch in 1995 zu erreichen, durch unsere Tätigkeit Schäden 
zu vermeiden oder so gering als möglich zu halten.

Am 12. August soll wieder ein Tag der offenen Tür für die Allgemeinheit angeboten 
werden. Die Vorbereitungen hierzu sind schon angelaufen.

Der Fuhrpark der Ortsfeuerwehr Misburg ist überaltert. Zu den „neueren“ Fahrzeu­
gen mit einem Alter von 10 Jahren gehört der Rüstwagen. Gerade angesichts der ho­
hen Einsatzzahlen an technischer Hilfeleistung erscheint es nicht angemessen, gerade 
den Rüstwagen aus Misburg abziehen zu wollen.

Erstmals soll in 1995 in Eigeninitiative ein Lehrgang zum Bootsführerschein für Bin­
nengewässer angeboten werden, wobei die Teilnehmer die Kosten weitgehend selber 
tragen müssen.

Nun gilt es insbesondere, den jungen Kameraden eine solide und umfassende Aus­
bildung zukommen zu lassen, damit sie den hohen Anforderungen im täglichen Ein­
satzgeschehen gewachsen sind. In diesem Bereich darf sich die Sparpolitik der Stadt 
und des Landes nicht negativ auf die Sicherheitsinteressen der Feuerwehrmänner und 
der Allgemeinheit auswirken. Leider werden jedoch tatsächlich von Jahr zu Jahr mit 
dem Argument der Kosteneinsparung immer weniger Lehrgänge bei der Berufsfeu­
erwehr und an der Landesfeuerwehrschule in Celle angeboten.

Durch das Ausscheiden älterer und erfahrener Feuerwehrmänner bei gleichzeitig er­
freulich hohem Zugang insbesondere aus der eigenen Jugendabteilung hat sich die 
Personalstärke der Aktiven Abteilung auf gutem Niveau gehalten.

Selbstverständlich forcieren wir die Ausbildung im eigenen Bereich durch das ver­
stärkte Angebot an Sonderdiensten. Dies kann jedoch eine gründliche externe Ausbil­
dung nicht ersetzen sondern nur sinnvoll ergänzen.



Jahresbericht der Jugendabteilung 1994 |

Personalstatistik

Dienstveranstaltungen

Gesamtübersicht
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Stand am 1. Januar 1994
Neuaufnahmen
Versetzungen in die Aktive Abteilung
Austritte
Stand am 31. Dezember 1994

Als Jugendwarte sind eingesetzt die aktiven Mitglieder Frank Busch, Christian Kuhl­
mann, Michael Psarrianos, Matthias Holz und Michael Schreyer. Diese werden re­
gelmäßig unterstützt von Rainer Bertrand, Siegfried Mil und Holger Sebastian.

Art der Veranstaltung_________________________________
Feuerwehrtechnische Ausbildung_________________________
Wochenendfreizeiten___________________________________
Öffentlichkeitsarbeit (Interschutz / Kindergärten /Garten - und 
Straßenfeste / Feuerwehr- und Schützenfeste)_______________
Wettbewerbe__________________________________________
Siport und Spiel (Schwimmen, Basteln, Gemeinschaftsspiele etc) 
Übungen mit der Aktiven Abteilung_______________________
Besichtigungen________________________________________
Pflege von Feuerwehrgeräten____________________________
Sonstige Veranstaltungen________________________________
Lehrgänge und Fortbildung für Jugendwarte________________
Dienstbesprechungen der Jugendwarte
Gesamtveranstaltungen________________________________

2
8
5
2
2
4
9
7

73

Anzahl
25
2
7

Zum 31. Dezember 1994 gehören der Jugendabteilung der Ortsfeuerwehr Misburg 21 
Kinder und Jugendliche sowie 5 Betreuer an. Gegenüber dem Stand zu Beginn des 
Jahres ist damit eine Abnahme um 5 Mitglieder zu verzeichnen. Im einzelnen ergibt 
sich die Mitgliederzahl (ohne Betreuer) wie folgt:

Besonders positiv anzumerken ist der Übergang von fünf Jugendlichen in die Aktive 
Abteilung, zeigt dies doch, daß auch in der heutigen Zeit noch junge Menschen bereit 
sind, sich in ihrer Freizeit sinnvoll für die Allgemeinheit einzusetzen.

25 
+ 6
- 5
- .5

21



Wettbewerbe

Jugendfeuerwehr erringt gute Plätze

Bei der Teilnahme an Wettbewerben kommt es der Jugendabteilung nicht auf mög­
lichst gutes Abschneiden sondern auf Freude und Spaß am Dabeisein an. Daher neh­
men nicht nur die Besten sondern alle teil.

Ende September hatte d e Ortsfeuerwehr Bornum zum vierten Male zum Wettkampf 
um den Horst Pol-Pokal eingeladen.

Alles in allem war es ein erfolgreicher und spaßiger Tag für die ganze Truppe. Am 
späten Nachmittag traf man dann mit einem vierten und einem neunten Platz wieder 
beim Gerätehaus in Misburg ein.

Am 25. Juni nahmen 16 Jugendliche an einem Feuerwchrleistungsmarsch in Lim- 
mer teil und errangen hierbei einen neunten Platz unter 17 teilnehmenden Gruppen. 
An verschiedenen anzulaufenden Punkten wurde theoretisches und praktisches Feu­
erwehrwissen abgefragt.

Angetreten hierzu waren 13 Jugendgruppen der Freiwilligen Feuerwehr Hannover, 
darunter auch zwei Gruppen der Ortsfeuerwehr Misburg mit insgesamt 18 Jugendli­
chen.

Dieser Wettkampf ist nicht tierisch ernst zu nehmen, vielmehr zählt vor allem auch 
der Spaß bei der Sache. Diesmal mußten die Jugendlichen eine Schnelligkeitsübung 
abhalten, bei der es darum ging, Schläuche so schnell als möglich auszulegen, Ar­
beitsleinen durch ein Fenster auszuwerfen, einen Hindemisparcour zu überwinden 
und mit einer Trage eine „verletzte“ Person über eine Slalomstrecke zu tragen. Be­
sonderen Spaß machte es jedoch allen Teilnehmern, „Wasserbomben“ in einen Eimer 
auf dem Kopf ihres Jugendwartes zu werfen, wobei die eine oder andere Wasserbom­
be eher den Jugendwart als den Eimer traf. Ob das wohl Zufall war?

1

10



W ochenendfreizeiten

Ausrüstung und Bekleidung
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Nun fehlt jedoch noch geeignetes Sicherheitsschuhwerk, um vollständig entsprechend 
der Unfallverhütungsvorschrift eingekleidet zu sein.

Auch wünscht sich die Jugendfeuerwehr Mittel für geeignete Unterrichtsmaterialien 
und Sportausrüstung.

Nach langem Suchen nach einer möglichen Finanzierung konnten die hannoverschen 
Jugendfeuerwehren 1994 neu eingekleidet werden. Ermöglicht wurde dies durch die 
Bereitschaft der Feuerwehrleute im aktiven Dienst, einmal auf die Ausgabe neuer 
Diensthemden zu verzichten.

Vorbild für die neue Uniform ist der Einsatzanzug der aktiven Feuerwehrleute. Gera­
de in der Öffentlichkeit macht sich der neue zweiteilige Dienstanzug wesentlich bes­
ser als die bisherige einteilige Kombi, die doch eher nur für Ausbildungsdienste ge­
eignet war.

Die Mitglieder der Jugendfeuerwehr Misburg konnten ihre neuen Dienstanzüge schon 
während einer Veranstaltung auf der Feuerwehrmesse Interschutz tragen und waren 
hellauf begeistert über ihr neues Outfit.

Vor allem auch das gute Wetter trug einen großen Teil zu diesem gelungenen Wo­
chenende der hannoverschen Jugendfeuerwehren bei.

Am 4. November konnten alle hannoverschen Jugendfeuerwehren dort wieder einmal 
ein Wochenende verbringen. Die Jugendfeuerwehr Misburg beteiligte sich mit 20 Ju­
gendlichen und vier Betreuern.

Neben der Zeit für Spiel und Sport gab es auch Nachtwanderungen sowie eine Lager- 
ralley, bei der die Jugendlichen neben feuerwehrtechnischen Aufgaben auch einige 
Geschicklichkeitsaufgaben lösen mußten. Hierbei belegten sie den neunten Platz.

Vor der Abfahrt am Sonntag wurde der Samstagabend gemeinsam am Lagerfeuer bei 
heißem Kakao und regem Gesprächsstoff über die schönen Tage verbracht.

Kirchheim, in Hessen am Eisenberg gelegen, ist ein Jugendferienlager der Stadt 
Hannover und ein beliebtes Ziel für Klassenfahrten und Ferienfreizeiten.

Ziel einer Wochenendfreizeit über den 9. und 10. September war das DLRG-Heim 
am Altwarmbüchener See. 15 Jugendliche und 5 Betreuer verlebten hier bei herrli­
chem Wetter ein spannendes Wochenende. Gemeinsames Spielen, Grillen und Wan­
dern war angesagt und hat allen sehr viel Spaß gemacht.
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Alles in allem kann man somit das Gerätehaus der Ortsfeuerwehr Misburg auch als 
ein leistungsfähiges zusätzliches Jugendzentrum in unserem Stadtteil ansehen.

Im Jahre 1994 wurden insgesamt 2.896 Dienststunden geleistet, dabei lag die durch­
schnittliche Dienstbeteiligung bei 87 %.

Während ihres Ausbildungsdienstes arbeiten die Jugendlichen mit allen Gerätschaften 
der Ortsfeuerwehr. So wird zum Beispiel mit der Drehleiter, dem Boot oder den mo­
dernen Geräten des Rüstwagens trainiert.

Die Aufgaben der Jugendfeuerwehr bestehen jedoch nicht ausschließlich in der feu­
erwehrtechnischen Ausbildung, sondern vielmehr in der Förderung des Allgemein­
wohls und dem Dienst am Nächsten in unserer Gesellschaft.

Da es in der heutigen Zeit sehr schwer ist, junge Menschen für ehrenamtliche Tätig­
keiten zu gewinnen, ist es besonders wichtig, die zukünftigen Feuerwehrmänner be­
reits von „klein auf* hierfür zu begeistern, zumal nahezu 80 % der später aktiven 
Feuerwehrmänner aus der Jugendabteilung hervorgehen.

Aber auch im Bereich der Öffentlichkeitsarbeit hat sich die Jugendfeuerwehr unter 
anderem bei mehreren Kinderfesten gemeinsam mit der Aktiven Abteilung engagiert 
und so die Arbeit der Ortsfeuerwehr Misburg einem großen Teil der Bevölkerung nä­
her gebracht.



Jahresbericht des Spielmannszuges 1994 |

Personalstatistik

Dienstveranstaltungen

Gesamtübersicht

1

13

Zum 31. Dezember 1994 gehören dem Spielmanns- und Fanfarenzug der Ortsfeuer­
wehr Misburg 41 Mitglieder an. Gegenüber dem Stand zu Beginn des Jahres ist damit 
eine Abnahme um 10 Mitglieder zu verzeichnen.

Das Durchschnittsalter beträgt 19 Jahre. Über 16 Jahre alt sind 13 weibliche und 13 
männliche Mitglieder. 17 Mitglieder sind zwischen 10 und 16 Jahre alt.

Viele Mitglieder des Spielmannszuges gehören gleichzeitig auch der Aktiven oder 
der Jugendabteilung an.

Art der Veranstaltung__________________________
Übungsabende_________________________________
Sonderausbildung für junge Mitglieder_____________
feuerwehrmäßige Auftritte_______________________
sonstige Auftritte_______________________________
besondere Auftritte

Bundeswertungsspiele in Rietberg am 7. Mai_____
Fahrten, Wanderungen

Deisterwanderung am 12. März
Wanderung durch den Misburger Wald am 12. Mai
Dattenbergfahrt vom 20. bis 26. Oktober________

Sonstiges (Groschenfete, Weihnachtsfeier)__________
Gesamtveranstaltungen

3
2 

112

Anzahl
55
20
11
20
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Der Spii'lmannszug »nr den> Deutschen Bundestag in Bonn
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Um diese sozialen Aspekte zu fördern stehen selbstverständlich auch im nächsten 
Jahr wieder zahlreiche Aktivitäten auf dem Programm.

Wie schon seit Bestehen des Spielmannszuges steht neben der Musik die Jugendar­
beit an oberster Stelle. Im Spielmannszug haben junge Menschen nicht nur die Mög­
lichkeit, im Miteinanderleben mit Gleichaltrigen Erfahrungen zu sammeln, sondern 
auch den sozialen Umgang mit Menschen anderer Altersklassen zu erlernen. Durch 
die gemischte Altersstruktur wird die Toleranz zwischen „jung“ und „alt“ gefördert.

Zur Förderung der Ausbildung ist die Teilnahme von Spielleuten an Ausbildungs­
lehrgängen an der Bundesmusikschule in Altgandersheim geplant.

Bedingt durch den glücklicherweise weiterhin starken Zugang von Nachwuchs ist 
derzeit die Ausbildung vorrangig. Aus diesem Grunde soll auch zunächst auf die 
Teilnahme an Wertungsspielen verzichtet werden.

Als Ziel hat sich der Spielmannszug gesetzt, die vielen jungen Spielleute zu guten 
Stammspielern auszubilden, um den bekannten Leistungsstand zu erhalten und zu 
stärken.

I
3?



Jahresbericht der Seelberger Musikanten 1994|

Personalstatistik

Dienstveranstaltungen

Gesamtübersicht

90 Jahre Blasmusik in der Ortsfeuerwehr Misburg

15

Herausragendes Ereignis des Jahres 1994 war das Ende Juli durchgeführte Fest an­
läßlich des 90-jährigen Bestehens dieses Musikzuges. Hierzu wurden alle Abteilun­
gen eingeladen. Die Abteilungsführer und zahlreiche prominente Gäste überbrachten 
ihre Glückwünsche.

Zum 31. Dezember 1994 gehören den Seelberger Musikanten der Ortsfeuerwehr 
Misburg 20 Mitglieder an, davon 3 weibliche und 17 männliche Mitglieder jeweils 
über 16 Jahre.

Art der Veranstaltung
Übungsabende__________
feuerwehrmäßige Auftritte 
sonstige Auftritte_______
Gesamtveranstaltungen

Anzahl
54
15
6 -

75

Nach einem kurzen Konzert der Seelberger Musikanten wurde bis in die Nacht hinein 
bei Blasmusik, Getränken und Bratwurst gefeiert.
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Prominente Besucher
beim Feuerwehrball in Misburg
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Fmanzmin:*ler Hinrich Swicter. 
Bundcsugsabecordncter Gerd 
Andre* und ccr landlagubgc- 
ordnetc Atel PIjjc mit ihren 
Damen, um gemcmvim mit der 
Mitbürger Weht ordentlich da« 
Tanzbein zu schwingen

Fhrungen waren nicht angc- 
vagt man wollte einfach nur 
mal feiern und «kn A!lL»f*-**lrvO 
vergeben Werner Muhlhach. al* 
le Her den rc*ij;nacbu*w be­
kam einen großen niumcrrctraaß 
überreicht, al* Dank für die al! 
jahtiKbc Gcvtdlung Je* Feuer- 
wehrballcv Auch Walter Ka-hler

Ebenfalls i 
burgermcielcr ... 
"scki“ zsm HaltvcQ 
die SPD-OiUvcrrin* 
Udo Marcutk au* Miü 
Bernd Vortmulkr au* 
de Von der CDU war 
Wantumh vertreten »ic iM je­
desmal dabei und Uhlt * ch wohl 
bei der Mitbürger Ortswehr

I I rr«n>'-: uN« .-<.11

mit t hefrou

An der Lüti/e-lJiKen-Theke nur immer nut lot Hier traf man 
auch rum Klönen
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Kaur I.ongebeiprffhang her der Übung am Sonnt agmorggn
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Walter KMer nahm »einen Ab­
tritt cd

'ngct-m 
len vtr-

»idunp 
ehe Ok 
duzipli-

Elf
Krdilcr | 
gearbeitet 

sehen 

man

/•« beliebte 
lauigrn H’r->i

agsndfeu

Letzte Einsatzübung 
unter Walter Köhler 
am Sonntag, 6 Uhr früh

lie dx 
:;r.er Iah- ■

Walter Kohler. lem Vorgänger
e.’fgang Tank. Dari Spohr - Ortibrandmcuter an Anderten ■ und 

der neu emgetetae Ortibrondmeiafer ms hfuburg Michael Saren- 
io Alle lotfi Wolfgang Himer

kl
Bernd Vortmuller »ar em treuer 
Wegbegleiter

EL 
■u» den I 
cralam in .... 
23 E» war 
»andern eine

1 UxUiCa BaCJS Auskrsunf 
de* Alarm* War bereits dst erste 
Gruppe am Fahrzeug .ra Feuer 
• ehr-Gerate hau* Man muß em 
fach den Eindruck haben. daß 
d.« jungen Ecucrwchrmanner mit 
ihren Marionen un Hei! sehla-

Kameradtc haft 
groflgeiehrteben 
Kohler. Hemd I

i’<’rV

Am vergangenen Scemlagra« - 
■'n wurden MisNirg* akt-.v« 
FratrwehrenInner um 6 Uhr früh 

flehen jcnvrn Fe*», 
i M.sburg. Am Seclhctf 

Mein «eitler Alarm. 
Einvitrutxung untei 

------------------------- Bcd m r-angen. dx 
Ortabrandmetsttr Wahre Kchkl 
eingclcitel hatte la will 
leine Übung water aei 
rung sein, denn nach 1 
Ombraodmetaxr-Tkugk 

dxi Am: in 
terge geben

hwerrm Alcmreh-utr w-jrdc cm M 
kasg-c'rehicki. um die Per- I 
zu rexben Die Brand bc I 

ung erfolgte mit 6 ( Roh M 
rcn. wobei über ISO m Schlauch M 
leitenden gelegt werden tnuOien K 
Die Wa*rereniruhrtc*:c3cn waren I 
Am Serlhcrgl *kc Nienhagener W 

Straße und Am Alten Friedhof '

M
fier Chef mit lemem SteHiertrc- 
ter Hont Wtcrcunh

Kemer rechnete durm:, daß 
der Brandherd Ltmitlclfcur ne­
ben dem Fcserwvhrrcraiehac* auf 
dem ehemaligen Gelände von 
Bauatoffe-Himmkr geirrt war 
Dicke große Rauchschwaden 
(erzeugter Wa vierdampf) er- 
Schweden dz Schl Nach einer 
kurzen Icichlcn Verw 
Standorts war doch al

Em brennender PKW w.nle 
mit Pulver und Wasser gclmsht 
und rr.t einer Seilwinde au» der 
Gefahrenzone gezogen

Unter einer » formen Kh»r 
ren Drehbank vermutete man eine 
verletzte Pemon Md Hilfe 
Hcbckixscn* wurde da* l'nj 
angehoben und mit Roller, 

setzt

le» zum OrtshrandmeiUer gewählt 
und hat Jicio Amt bi* rum 
heutigen Tag »eit 12 Jahren inne 
Ui* zur nächsten Jahreshauptver­
sammlung wird er weiterhin 
beratend tätig rein und dann in 
die Alters- und Ihrenabreilung 
scneir* Der Feuerwehr bleib» 
er erhaben Ehefrau Edith ru reit 
19til al* Gcratehausvcrwallcnn 
e.ngcsctzt. und Walter Köhler 
wird seiner Frau mitheifend un 
ter die Arme greifen

Der neue Mann - Michael 
Sarcyko ■ ist bereits 17 Jahre in 
der Feuerwehr Seit 2 Jahren 
Gruppenführer und Ausbilder 
Nach mehreren lehrgangcn bei 
der Berufsfeuerwehr und l.m- 
dcsfeuerwehrrehulc erreichte er 
die Voraussetzungen zum Brand­
meister Auf der letzten Jahre* 
haupevcrsamm!uag wurde er zum 
neuen OrtsbeandmcsVer gewählt

Gerührt «kinku Walter Koh­
ler allen Kameraden und gab mit 
einem kralligen llarxkdru-vi. du 
I unrung an Michael Nareyko 

weiter
Bernd Vorlmullci Vcrw.it 

tungslcitcr der leucrwehr Han­
nover und cm treuer Wcgbcglsi 
ter v*m Walter Kidtkr. erklär* 
-egunuher dem wi».hcn.pip1 

h hab» mehl nur mit W.«;ret ’• 
gcfeien, sondern ,iaeh , 

ct Wmn man -rnt Men 
/U'.immenatheitcl. lernt 
ic besonder* M'bätzcn

Eiligkeit führte er bereit» » Jah 
re nctxn Walter Kohlci au* 

llnrsl WictcziKh epeaeh in 
der lewraundc im Namen alle» 
dir Dankcswiwte an den schci 
denden Ortehrandme islcr Wal­
ter Kohler Fr würdigte die Ver­
dienste und jtab auch der Hoff­
nung Aurelius.k. elaO. wenn Nut 
am Mann r.t. det alte und cifah- 
rene Mann dem Neuen zur Seite 
stehen wird

gemeinsam auch oft halten * Aul 
d e I rage zum Gcacratmmwcch- 
sei m der Führung sagte Vor* 
mullci "Wer nach Waller Koh 
ler komm, wird c* immer etwa* 
rehwer Nahen Aber Je r neue junge 
Mann wird sieh ebenfalls, w.c 
Walter Kohler früher aadt.durch 
beißen musren Ich bin der Mei 
nung. Mich.*el Sarcykn hat seine 
Chance und wird *ic nutzen

Der neue (tr*»beanJmci»u r 
Michael S.ircsko erklärte in ei­
ner ersten Stellungnahme gegen­
über unrercr Zeitung 'Ich danke 
Walter Kohler daß ct mir eine 
guifunktii-.nictcndc Feuerwehr 
übergehen hat. hei der alle • 
stimmt D.c Misburgcr Bcs.Jk« 
rung kann sich aul dicre leuer 
wchi vcrlavren Mc-n erste* /kI 
ist c*. dies*.* ssi wsiterzufuhrcn 
l » gibt sicherlich auch Neues, 
da* kiunracn wird, disih da* muß 
man behutsam angchcn I in 
großes Anliegen ist hi 
rer Nachwuchs, die J. 
erwehr, du w.r fordern

Zu den Sfwrm «ßn shmen sk» 
Stidt llannoser Clklatle S.rey- 
ko "| * wird überall radik.ll 
pssjxu* Auch bei un> Wir •*• 
•kn gn-£k- Sorgen mit dsi Iah» 
ze cgksjrehdlung tviiOir-cn Zum 
Beispiel unser IIJ hit d.i* ILiu 
*.hr P»74 Mehr al* S J ihn w.rd 

e* wohl nseht uN.r*lehen. und o

Mir einem Händedruck » urde dar 
Amt übergeben

AngnxsmtBcne Lage Brand 
e.ncr lagerfea.’.'e in voller Au* 
dchnung *crw re die Gefahr der 
Branda-^vbrciluej! *” »udlicher 
Richtung zum Garagcntrakt Die

siricnc ucn guten reusretuun 
stand der Misburgcr Wehr I 
gevamte Übung verlief d-t-*:; 

men und rcibungslo*
Nach alter Tradition nervi 

le Edith Kehler tm Anschluß eine 
heiße lluhncrsuppc und fnrehen 
Kaffee Dieses ut allen gut. denn 
am Scuintagmorgcn war c* doch 
ziemlich kahl

Milde-

nem Aral als Ortshrandmcnicr. 
denn mit »«2 Jahren heißt c* 
Ahschxd nehmen so i*| c* rn 
Gesetz serankert

Der neue Ortsbrandme istcr 
ist Michxl Nareyko ('S Jahre) 
Er wurde an diesem lag bereit* 

symbooreb eingesetzt, und ab 
dem I Ma. ist er offiziell im 
Ami

Mit Waller Kühler gehl eine 
Feuerwehr Ara zu Ende Fast 40 
Jahre ist er in der Feuerwehr 
19ht Gerätewart «.nd 1974 uelhr 
Ortabrand meister untei Wolfgang 
Tank I9K2 wurde Waller Köh

Vcrw.it
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100 Einsätze durch Sommergewitter

wochcnspiegplNr • e Ju& 19*«
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Montag, 4. Juli, 17.00 Uhr

Sturmböen tobten über Misburg

traße 
f die 

die
 ..  r war

• ehr zur Stel­
lt Hindernis 
j war wieder Oben 
'er Hitze jetzt linkj 

rusche First. .

Gernot Wermter trift den gespaltene* Baum auf dm ruck» dm gen G rundsiuck Buchhalter Ser 9 Bdd 
Die fntrtfhr mit Riiiiiori beteiligt die ungeii-rne Baumkrone Bild mitte Baum trürxte auf den 
Bild reehtt Greifrualdrr Straße »ar total gesperrt.

pextehtrr 
was nicL 

war. werde 
rubelt Die 

der Wuc

Monug. 4 Job. kurz toe 17 U) 
Uhr Dicke Regenwolken zogen 
sich rcummen und der Wind 
blähte auf Punkt 17 00 Uhr brach 
das Unwetter los.

Es krachte nur so vm Hirn 
Sturmböen pextehtrn durch 

, Alks, was nicht niet 
tlfc*: war. wurde durch 

gewirbelt Die Bäume 
unter der Wucht de*

mc! 
Mitburg, 
und ruycl 
die l-ult 
ächzten i 
Sturmes

Das Haut Nr 9 in der Buch­
holzer Straße wat bewtedert be­
troffen l.m aller großer Baum 
auf dem rückwärtigen Grundstuck 
konnte dem Sturm nicht stand- 
halten und wurde mittendurch 
gespalten Dabei schlug d.e gro­
ße Baumkrone auf das Dach des 
Hauses Dachziegel Bogen auf 
die Straße und in den Garten D.c 
Feuerwehr wat schnell zur Stelle 
und brauchte längere Zeit um den 
Schaden notdürftig zu beheben

In der Greifswalder Str 
stürzte ein schwerer Ast auf 
Fahrbahn und blockierte 
Durchfahrt Doch auch hier 
die Mitbürger Oiuwc' 
Ic und beseitigte it<s

Gegen 19 30 Uhr 
Ruhe ■ nach Tagen dci 
e.ne angenehme Fnst

Hi21l7
■J

f
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wochenspiegelchcs mehr.

Eine der 5-Zentner-Bomben vor der Entschärfung

20

Gehl

4 Bomben 
in der Kreisstraße

Fortsetzung von Seile 1

Thomas Gesk macht auf die Gefährlichkeit der Bomben aufmerksam
Fotos: Wolfgang Ulmer

Motto: Mir wird schon nichts 
passieren - früher im Krieg 
flogen uns auch die Splitter 

’Dctonations-Auslö- um die Ohren
Der Sicherheitsradius soll­

te schon cingehallcn werden

sehen Kreisstraße und Mis­
burg-Hafen gesperrt. Die

in jüngster Zeit die Detona­
tion in der Gärtnerei am 
Schncllwcg. Weiterhin viele

suneun in den neuen Bundes­
ländern. „

Gesk machte noch einmal und die Bewohner den An- 
darauf aufmerksam, daß die Ordnungen der Polizei Folge 
Bürger eine Bombenräumung leisten. Wenn erst etwas pas- 
nicht so einfach lapidar weg- siert - dann ist cs zu spät, und 
wischen dürfen. Unter dem alle machen sich Vorwürfe

4 Bomben 
in der Kreisstraße

4 Bomben auf einen Schlag Räumung und Entschärfung 
wurden auf dem Gelände der verlief ohne Zwischenfälle. 
ColumbianCarbonfRußfabnk) Thomas Gesk vom Kämpf­
en der KreiRUraße auf dem miitelbtseiticungsdicnst cr- 
ehemaligen Gelände der Deu- klärte gcgcnuK-r dem wochen- 
rag-Nerag gefunden spiegel, daß die Bomben, die

Die englischen 5-Zentner- als Blindgänger gefunden 
Bomben wurden von den werden, ah gefährlich cinge- 
Männern des Kampfmittelbc- stuft werden müssen. Durch 
seit igungsdicns tes entschärft. Erdverechkbungcn kann cs

Zuvor mußten 72 Personen schon passieren, daß sich die 
aus Wohnungen und Betrie- Lage der Bombe verändert und 
ben evakuiert werden. Die somit eine Detonation ausge- 
Andertcr Straße wurde zwi- löst wird. Nicht zu vergessen

Weiter auf Seite 3

____ Iuv__ _
Misburgcr Ortsicds Jerusalem darauf aufmerksam, daß ... 
u * Betreffen ist das Nichtvcrlasscn des Gcfahrcnbc- 

der Hclwingcrodc- reiches eine akute Lebensgefahr 
... u—------- .._n, befehl Die Bürger dürfen mehl

Höhe leichtsinnig weiden.
Obrigens, je schneller die HS 

di' ----------- --------- Evakuierung vonslattcn geht, J®
Polizei und Feuerwehr gehen desto eher kann mit der Entschär- 
durch das betroffene Gebiet und fung begonnen werden

werden die Anwohner zum Vcr- 
„ lassen der Wohnungen auffor-

die Meldung dern.
5 Für Personen, die behindert

- ----- —J sind oder sich nicht allein fort­
entschärft werden muß. Tcilwci- bewegen können, stehen Abhol- 
~~.ec.h: c;ch eine Gleichgültig- dicnstc bereit. Ab 14.00 Uhr ist 

unter der Telefon-Nr. 109-35 20 
Doch die Gefahr einer Ex- Polizcihauptmcistcr Schulze vom 

plosion ist groß und darf nicht Misburgcr Revier erreichbar und 
verharmlost werden. steht für Fragen zur Verfügung.

Am kommenden Donnerstag Hier können sich auch Gchbc- 
wird wieder eine Bombenräumung hinderte melden und um Abho- 
vorgenommen und ab 17.00 Uhr lung bitten 
wird mit der Evakuierung des Die Polizei macht deutlich 
Misburgcr Ortsteils Jerusalem darauf aufmerksam, daß bei 
begonnen. Betroffen 
Gebiet von <* ” * -
Straße bis zur Hartmannstraßc 
Auf der Andcrter Straße in I* ' 
Karlstraßc steht ein Bus zum 
Transport zur Schule bereit.

durch das betroffene Gcbic? und

Donnerstag, 28.7.94, ab 17.00 Uhr

Bombe wird entschärft
Für den Bürger von Misburg 

ist cs schon nichts Ungewöhnli­
ches mehr, wenn die Meldung 
kommt, daß wieder eine 5-Zent- 
ncr-Bombc gefunden wurde und

sc macht sich 
keit breit.

Toicti
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D-Day in Misburg 
Widerstandskämpfer 

legte Kranz nieder

/-I

.... "1
Die Feuerwehrübung mit dem alten Kämpen aus Frankreich.

k

r[
■

Die Interschutz in Hannover 
Frankfurter Feuerwehr 

besuchte Misburg

«L
•\ 7 AtfQ

- Anläßlich des D-Days trafen 
sich der französische Widcrslands- 

„• kämpfer und verschworener 
* Feuerwehrkamerad Michel Jahier 

und die Ortsfcucrwchr Misburg 
am Ehrenmal m der Hannover­
schen Straße, um gemeinsam mit 
Bczirksbürgcrmcistcr Heinz 
Schulz zum Gedenken an die KZ- 
Häftlinge einen Kranz niederzu­
legen

Mit dem Trompetensolo "Ich 
hatte einen Kameraden" wurde 
die kurze Gedenkfeier würdig 
begleitet

Mil einem Händedruck der 
Freundschaft geht man wieder 
auseinander.

■’ 2

p In
Ortsbrandmeister Michael Sa- 
reyko überreicht dem französi­
schen Cast Jahier zur Erinne­
rung einen Teller.

k
Auch die Kleinsten freuten sich über die anschließende Grillparty 
im Feuerwehrgerätehaus.

Hier im Gerätebaus wurden sic 
rundum versorgt.

Vorausgegangen war cm 
Besuch der Jugendwehr zu 
Pfingsten in Frankfurt.

Auch die Franzosen waren auf 
Anläßlich der Interschutz auf der Inlcrschutz vertreten. Unter 

dem Messegelände in Hannover, ihnen Michel Jahier, ein alter 
lud die Misburgcr Wehr die Frank- Widerstandskämpfer und Feuer* 
furtcr Kollegen nach Misburg ein wehrmann.
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90 Jahre Blasmusik 
in der Ortsfeuerwehr Misburg

Geburtstagsfeier 
der Seelberger Musikanten - 

ein gelungenes IFest!

In dxe*£D Tagen kann dtc 
Blasmusik in der Frcjwjlljgro 
Feuerwehr Misburg auf ein 90- 
i&hrige« Bestehen zurückblickcn. 
Einst ab Feucrwchrkspdlc der 
Gemeinde Misburg geertedet, 
üben die "Seelbcrger Musikan­
ten" heute Stimmung*- und Un­
terhaltungsmusik nn "Egerlfio- 
dersoundY' aus.

Aus Anlaß des Juböiums 
treffen sich Freunde. Aushilfen, 
ehemalige und aktive Mitglieder 
am Samstag, den 23. Jul» ab 15.00 
Uhr zu einem gemütlichen Bei­
sammensein im f euerwehrgevj-

cinen guten Verlauf
Nach einem kurzen Kon­

zert der Seelbcrger Musikan­
ten wurde bis in die Nacht 
hinein bei Blasmusik, Bier und 
Bratwurst gefeiert.

An dieser Stelle möchte ich 
vor allem der Grill- und The­
kenmannschaft herzlich für 
ihren hervorragenden Einsatz 
danken. Herzlichen Dank auch 
den Sponsoren und Gästen für 
die Spenden und Geschenke.

Die Seelbcrger Musikanten 
haben Sommerpause bis zum 
16.8 94 Am 17 8 beginnt 
pünktlich um 20.00 Uhr die 
erste Probe, zu der wir auch 
gern Ncuanfänger und inter­
essierte Musiker begrüßen 
würden Instrumente können, 
soweit vorhanden, gestellt 
werden, und bei der Ausbil­
dung sind wir gern behilflich.

H M.

Ichaus.
Übrige na. wenn jemand mit- 

machen möchte, es werden noch 
Musiker gesucht und auch sol­
che, die es noch werden wollen. 
Instrumente können • soweit 
vorhanden - gestellt werden und 
bei der Ausbildung sind die 
Musikanten behilflich.

Geübt wird jeden Mittwoch 
abend ab 20.00 Uhr im Geräte­
baus der Ortefeuerwchr, Am 
Seelberg 20. Aruprechpartncr 
sind Hans oder Mike Meyer 
(Tetr 57 15 06 oder 58 55 73).

Trotz tropischer Tempera­
turen trafen gegen 18.30 Uhr 
die ersten Gäste im gemütlich 
geschmückten Gerätehaus ein, 
so daß unser Ortsbrandmci- 
ster Michael Sarviko gegen 
19.00 Uhr die Gratulation der 
Wehr überbringen und die 
Gäste begrüßen konnte.

Wir wollen hier nicht alle 
nennen, aber stellvertretend 
seien Heinrich Becker, unser 
Ehrenmitglied, Heinrich 
Schulz, unser Ortsbürgermei- 
sler, sowie Stadtbrandmeister 
Klaus Löffler genannt Die 
Reihe ließe sich noch forifüh- 
ren über den Misburger Spiel- 
mannzug, der zur Begrüßung 
der Gäste spielte, sowie eine 
Abordnung des Blasorchesters 
Krons berg

Sie alle überbrachten die 
Glückwünsche ihrer Abteilun­
gen und wünschten der Feier
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Misburger Spieimannszug 
machte Vatertagstour

P.lssburger Jugendfeuerwehr 
hatte viel Spaß beim Wettkampf

» Danken möchten alle Mis- 
durch die Bereitschaft der burger Jugcndfcuerwehrleutc

Frisch gestärkt ging cs dann 
weiter durch den Misburger Wald 
zum Laher Fnedhofsscc. Hier 
warteten schon köstliche Grill­
steaks und Salate auf die hungri­
gen Spicllcutc Bei ausgelasse­
nen Ballspielen und Baden im 
doch noch recht kühlen See ver­
ging der Tag wie im Flug. Glück­
lich und zufrieden traf man am 
frühen Abend wieder am Feuer- 
wehrgcräiehaus ein. Die einstim­
mige Meinung der Spicllcutc Es 
war mal wieder cm schöner Tag’ 

A. F.

der Ortsfeuerwehr Misburg mit 
insgesamt 18 JugvndlJchen-

Dic Spicllcutc des Spiel­
manns- und Fanfnrcnzugcs der 
Freiwilligen Feuerwehr Misburg 
nutzten das schöne Wetter am 
Vatertag zu einer Valcrtagstour 
ins Blaue Vom Feuerwchrgeni- 
tchaus aus ging cs zu Fuß mit 
dem Bollcrwagcn quer durch 
Misburg Erste Rast wurde im 
Misburger Wald gemacht, wo 
die Scclbcrgcr Musikanten ein 
kleines Vatcrtagskonzcrt gaben 
und die aktiven Kameraden der 
Freiwilligen Feuerwehr für das 
leibliche Wohl der Ausflügler 
aus Misburg und Umgebung 
sorgten

Misburger Jugendfeuerwehr 
in neuer Unifonn

Nach langem Suchen nach während einer Veranstaltung 
einer möglichen Finanzierung auf der Fcucrwchrmcssc In- 
konnten die hannoverschen tcrschut/. tragen und waren 
Jugcndfcuerwehrleutc nun hellauf begeistert über ihr neues 
endlich neu eingekJeidet wer- Outfit 
den. Ermöglicht wurde dies Du<<k^..

■ " ' “ J " „......................................

Feuerwehrleute im aktiven hiermit nochmals den aktiven 
Dienst, einmal auf die Ausga- Kameraden, durch deren Vcr- 
be neuer Diensthemden zu zieht die Neuanschaffung erst 
verzichten. Damit stand ge- möglich wurde. - F.B
nug Geld zur Verfügung, die 
350 Mitglieder der Jugend feu­
erweh r Hannover neu einzu­
kleiden.
Vorbild für die neue Uniform 
ist der Einsatzanzug der akti­
ven Feuerwehrleute Gerade 
in der Öffentlichkeit macht sich 
der neue zweiteilige Dienst­
anzug wesentlich besser als 
die bisherige einteilige Kom­
bi, die doch eher nur für Aus­
bildungsdienste geeignet war.

Die Mitglieder der Jugend­
feuerwehr Misburg konnten 
ihre neuen Dienstanzüge schon

mehr zählt vor allem auch der eln._
Spaß bei der Sache Diesmal Übrigens, Kinder und Ju- 
mußten die Jugendlichen eine gcndlkhe ab 10 Jahren, die 
Schneiligkeitsübung abhallcn, gerne bei der Jugendfeuerwehr 
bei der es darum ging, Schläu- mitmachen möchten, können 
ehe so schnell als möglich sich telefonisch unter 56 29 11 
auszulegen, Arbeihlelnen beim Jugendwart, Frank Busch, 
durch ein Fenster auszuwen- oder unter 58 87 06 beim Orts­
fen, einen Hindemisparcour brandmeister der Ortsfeuer- 
zu überwinden und mit einer wehr Misburg, Michael Sarey- 
Tragc eine "verletzte” Person ko melden. -F.B.

Ende Seotember hatte die über eine Slalomstrecke zu 
Ortsfeuerwenr Bornum zum tragen. Besonderen Spaß 
vierten Male zum Wettkampf machte es jedoch allen Teil- 
um den Horst-Poi-Pokai ein- nehmem, "Waserbomben" in 
geladen Dieser Pokal wird in einen Etmeraufdcm Kopf Ihres 
Erinnerung an einen bei ei- Jugcndwarteszu werfen, wobei 
nem Verkehreunfail ums Le- die eine oder andere Wasser­
bon gekommenen Jugendwart bombe eher den Jugendwart 
ausgetragen. als den Eimer trat. Ob das wohl

Angetreten hierzu waren Zufall war7
13 Jugendgruppen der Frei- Alks in allem war es dn 
willigen Feuerwehr Hannover, erfolgreicher und spaßiger Tag 
darunter auch zwei Gruppen für die ganze Truppe. Am 
J~‘3njten Nachmittag traf man

samt 18 Jugendlichen. dann mit einem vierten und 
»icser Wettkampf Ist nicht einem neunten Platz wieder 

tlerii»ch ernst zu nehmen, viel- beim Gerätehaus in Misburg

Spaß bei der Sache Diesmal
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Brand schnell gelöscht

hinausgeht. So wurden

All diese Aufgaben neh-
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bestellten 
in___

fdh am Fricdcnsial 
einenStadtwerke, denen entspre­

chend fcstgestelltc Mängel 
mitgeteilt werden

Noch eine Bitte an Sie alle: 
Leider hegen noch immer 
einige Hydranten im unmit­
telbaren Straßenbereich. Bitte 
denken Sie aber daran, daß 
Kraftfahrzeuge grundsätzlich 
nicht über Hydranten abge­
stellt werden dürfen. Jede 
Verzögerung der Löscharbei- 
ten im Brand falle kann Leben 
kosten! Im Winter sind Hy­
dranten, die unter Schnee und 
Eis liegen, auch für die Feuer­
wehr schlecht zu finden Hal­
ten Sic daher bitte nicht nur 
die Fußwege, sondern auch die 
Hydranten vor Ihrem Grund­
stück immer schnce- und eis­
frei [

Übrigens, neben der Über­
prüfung der Hydranten nimmt

len am Brandherd Auf dem Hof 
des Marktes hatten Brandstifter 
Paletten und Pappe angcstcckl 
Die Misburgcr Wehr hatte alles 
im Griff und das Feuer schnell 
gelöscht.

Ortsfeuerwehr Misburg informiert:

Überprüfung der Hydranten f ■ 
im Stadtbezirk Misburg abgeschlossen

Am Sonntagabend wurde die 
Feuerwehr alarmiert Bewohner 
- in Misburg hat­
ten einen Brand hinter dem 
Lebcnsmiltclmarkt "miniMal" 
entdeckt

Die Freiwillige Feuerwehr 
Misburg war in wenigen Mmu-

Zur Gewährleistung eines die Freiwillige Feuerwehr 
sicheren Brandschutzes ist die auch noch eine Vielzahl wei- 
Funkt ionsfahigkeit der Hy- lerer Aufgaben wahr, die weit 
dränten unerläßlich, da Was- über die eigentlichen Aufga- 
ser immer noch das wichtig- ben des abwehrenden 
sie und am meisten cingcsctz- Brandschutzes und der Tcch- 
tc Löschmittel ist Die Über- raschen Hilfeleistung hinaus- 
prüfung erfolgt in einem gehen. Sie erinnern sich sicher 
zweijährigen Turnus. an die Spannfahnen "Achtung,

Diese kommunale Aufga- Schule hat begonnen", die zum 
be wird schon seit vielen Jah- Ende der Sommerferien an 
ren von der Feuerwehr wahr- besonderen Gefahrenstellen in 
genommen. Die Ortsfeuerwehr der Nähe von Schulen die Ver- 
Mtsburg betreut hierbei ein kehrstcilnchmer zu besonde- 
Gebiet, das noch über die rer Vorsicht und Rücksicht im 
Grenzen ihres Stadtbezirkes Hinblick auf die Schulkinder 
hinausgeht. So wurden in aufgefordert haben. Die Orts- 
dicscm Jahr weit über 400 feuerwehr Misburg teilt sich 
Hydranten überprüft. Diese die Aufgabe des Anbringens 
Arbeit wurde von den aktiven und Entfernens dieser im ge- 
Mitgliedcm der Ortsfeuerwehr samten Stadtgebiet Hannovers 
Misbupg unentgeltlich in ih- angebrachten Spann (ahnen
rer Freizeit erbracht. Übcrwie- bereits seit Jahren mit der 
gend fcstgestelltc Mängel Berufsfeuerwehr Hannover 
waren hierbei die Versandung All diese Aufgaben neh- 
einiger Hydranten und die men wir als Ihre Freiwillige 
teilweise schlechte Auffindbar- Feuerwehr gerne wahr. Als 
keil von Hinweisschildern, die kommunale Einrichtung, dc- 
zum Beispiel durch Strauch- ren Einrichtung und Unterhal- 
werk verdeckt sind. Teilweise tung vom Gesetz vorgeschrie- 
waren Hinweisschilder auch ben ist, sind wir dabei noch 
gar nicht vorhanden besonders kostengüsntig, da

Kleinere Mängel wurden wir als Freiwillige Feuerwehr­
gleich vor Ort selbst behoben, männer die uns gestcl*' 
Für die Beseitigung größerer Aufgaben unentgeltlich 
Schäden zuständig sind die unserer Freizeit erfüllen
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Gasleitung in Misburg mit Spatenstich zerstört

25

durch einen Spatenstich (Foto. 
Dröse).

Experten der Stadtwerke rück­
ten an. um das Leck in der zehn 
Zentimeter starken Leitung zu be­
seitigen. Weil der Gasdruck nur

7u tief gebuddelt Arbeiter des 
U-Grunflachenamtes stießen ge- 
>tern auf dem alten Misburger 
:riedhof am Seelberg einen hal­
ben Meter unter der Oberfläche 
juf eine Gasleitung, zerstörten sie

minimal war, mußte die Versor­
gung der umliegendenHaushalte 
erst gar nicht eingestellt werden. 
Die Arbeiter wickelten eine Dich­
tungsmanschette um das kaputte 
Rohr

Vorsichtshalber sperrten die 
Monteure die Unfallstelle in ei­
nem Umkreis von fünfzig Metern 
um das defekte Rohr ab. Den 
Schaden bezeichnete die Feuer­
wehr als „äußerst gering."

LZJ

‘j < 4

Ji



Ortsfeuerwehr Misburg im Spiegel der Presse

26

Spielmanns- und Fanfarenzug 
der Ortsfeuerwehr Misburg 
eine Woche Im Rheinland

Vom 20 10.1994 bis 
26.10.1994 verbrachte dcrSpiel- 
manns- und Fanfarenzug der 
Ortsfeuerwehr Misburg schö­
ne Tage in Dattenberg in der 
Nähe von Lintz am Rhein

Kaum in Dattenberg ange­
kommen, war die Unterkunft 
- eine zu einer Jugvndbildungs- 
stätte umgvbaute Burg - schnell 
in Beschlag genommen.

Am nächsten Tag fuhr man 
dann bereits frühmorgens in 
die ehemalige Bundeshaupt­
stadt Bonn Die Spicllcute 
wurden hier zunächst von 
Herrn Michael Lennart be­
grüßt Herr Lennart ist ein 
Mitarbeiter des inzwischen 
wicdcrgcwählten Bundestags­
abgeordneten Gerd Andres, acr 
die Spicllcute leider nicht selbst 
begrüßen konnte, da ihn eine

Gnppc an das Bett fesselte. Im 
Anschluß an die Begrüßung 
wurde zunächst das neue Bun­
destagsgebäude besichtigt, 
welches durch seine außerge­
wöhnliche Architektur beein­
druckte An einen Fi Im vortrag 
über die Entwicklung der 
heutigen deutschen Demokra­
tie schloß sich eine angeregte 
Diskussion mit dem Mitarbei­
ter von Gerd Andres an. Das 
Vorurteil, daß sich Jugendli­
che heutzutage nicht mehr für 
Politik interessieren, wurde 
hier schnell widerlegt Diesen 
Programm punkten folgte nun 
ein Empfang in der Nieder­
sächsischen Landesvertretung 
durch Herrn Wolkenhauer Der 
Spielmannszug folgte gern der 
Einladung zu einem hervor­
ragenden Mittagessen in dem

besichtigt Mit einem Schiff der 
Köln-Düsscldorfer-Schiffahrts- 
gesellschaft ging es dann am 
Nachmittag vorbei an Drachen­
leis und Petersberg rheinab­
wärts nach Köln. Von hier aus 
wurden die Spielleute sicher 
von ihrem Busfahrer Uwe 
wieder nach Dattenberg zu­
rückgebracht

Daß die Sonne nicht im­
mer scheint, wenn Engel rei­
sen, mußten die Spicllcute am 
Montag erfahren Da es stark 
regnete, wurde eine geplante 
Wanderung kurzerhand durch 
einen Besuch des Rennsport­
museums mit anschließender 
Fahrt über den Nürburgring 
ersetzt Hier zeigte sich das 
ganze Können des Busfahrers, 
der die Strecke, auch wenn 
einigen Spiellcutcn leichte 
Schweißperlen auf die Stirn 
traten, sicher meisterte.

Am darauffolgenden Tag 
fuhr man nach einem sehr 
frühen Frühstück wieder nach 
Bonn Diesmal wurde hier das 
erst im Juni diesen Jahres 
eröffnete Haus der Geschich­
te besucht. Tief beeindruckt 
durch dieses "Museum zum 
Anlassen" fuhr man zurück 
nach Dattenberg, um nach 
einem wieder einmal sehr 
leckeren Mittagessen am 
Nachmitttag zu einer letzten 
Souvenirjagd nach Lintz auf­
zubrechen.

Der letzte Vormittag im 
Rheinland wurde dann mit 
einem Stadtspiel in Lintz ver­
bracht Hierbei galt cs, kniffli­
ge Fragen rund um die Stadt 
Lintz zu beantworten. Doch 
jede noch so schone Fahrt 
nimmt leider mal ein Ende, 
und so wurde gegen Mittag 
der Bus vollgeladen und vom 
schönen Rhein Abschied ge­
nommen

Ein herzlicher Dank gilt an 
dieser Stelle den Mitgliedern 
des Festausschusses, die einen 
großen Teil ihrer Freizeit ge­
opfert haben, damit es wieder 
einmal eine schöne und un­
vergeßliche Spielmannszug­
fahrt wurde A.F

dortigen Fnescnkellcr Den 
Abschluß dieser Tagesfahrt 
bildete eine Stadtrundfahrt 
durch Bonn, bei der auch der 
eine oder andere prominente 
Politiker gesichtet wurde

Der Samstagmorgen wur­
de zu einem ausgiebigen Ein­
kaufsbummel durch Lintz 
genutzt Hierbei war genug 
Gelegenheit, die schönen al­
ten Fachwerkhäuser zu bewun­
dern. Am Nachmittag erkun­
dete der Spielmannszug in 
Gruppen cingetcilt die Umge­
bung von Dattenberg mit ei­
nem kleinen Orientierungs­
spiel, welches jedem der Spiel- 
leule deutlich vor Augen führ­
te, daß er sich wahrlich nicht 
mehr im Flachland befand 
Nach einer Siegerehrung für 
die Gewinner des Orientic- 
rungsspieles hatten alle bei 
ausgelassenen Spielen ihren 
Spaß am Abend

Am nächsten Vormittag 
stand das Gruseln auf dem 
Programm Es wurde die Fol­
terkammer der Burg Lintz
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erreichbar unter 58 01 89.
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Jeder Teilnehmer erhielt 
i. Alfons Pache 
Schluß allen Spie-

passe!

Fläche kann er seinen Gästen türlich auch zum Mitnehmen 
nun mehr Gemütlichkeit bie­
ten. Im vorderen Bereich sind

Fanfaren kündigten 
Eröffnung an - Imbiß Kalo 
erstrahlt im neuen Glanz

Imbiß-Kalo in der Ander- wurde eröffnet Ein Zufall ist 
ter Straße ist in Misburg längst es nicht, daß gerade an 
zu < "
Hier wird 
dient und 
zu essen.

Inhaber Geoige hatte schon

Bereits im Mai übernahm 
Daniela Wille die Stabführung 
im Misburgcr Spielmannszue. Die 
bisherige Slabführcrin Beate 
Cziudaj konnte das Amt aus zeit­
lichen Gründen nicht mehr aus­
führen und ül 

Ebenfalls
fügung stellte der bisherige Spicl- 
mannszugführcr Dirk Knauer 
Auch ihm war es aus privaten 
Gründen nicht mehr möglich, das 
doch mit erheblichem Zeitauf- 
wand verbundene Amt auszufüh­
ren.

Sowohl Beate Cziudaj als 
auch Dirk Knauer bleiben dem 
Spiclmannszug als aktive Spiel­
leute erhalten. An dieser Stelle 
sei noch einmal beiden herzlich 
für ihr großes Engagement ge­
dankt.

Daniela Witte neue Stabführerin 
beim Spielmannszug Misburg

Der Ortsbrandmeister Michael 
Sarcyko setzte zwei langjährige 
Spielmannszugmitglieder kom­
missarisch für die Führung des 
Spiclmannszuges ein.

Das Amt des Spiclmannszug- 
führers wurde Enzo Ritacco / *A^^V^XTelefon 59 11 40) und das des 
Geschäftsführers Chus Reinhold 
(Telefon 59 13 78) übertragen 
Für Anfragen stehen beide unter

den angegebenen Telefonnum­
mern zur Verfügung.

Selbstverständlich kann man 
sich aber auch weiterhin direkt 
an die Ortsfeuerwehr Misburg, 
Am Scclbcrg 20, 30629 Hanno­
ver, Telefon 58 65 278, wenden.

- af

einem Begriff geworden diesem Tag Inhaber George 
’ jeder Gast gut be- auch Geburtstag hatte - eben 

bekommt reichlich richtiges Timing.
Viele Gäste kamen, um 

___2__.o_ ___ ’._.i George und seiner Ehefrau Eva 
lange den Wunsch, seinen die Glückwünsche zu übermit- 
Imbiß zu vergrößern und zu teln Eine besondere Geburts­
verschönern In den alten tagsüberraschung war der 
Räumlichkeiten war das ein- Aufmarsch des Misburgcr 
fach nicht mehr möelich. Es Spiclmanns- und Fanfarenzu- 
ergab sich die Gelegenheit, eine ges. Fanfaren und Trommel- 
Baugenehmigung für einen wirbel gaben der Eröffnung 
Anbau neben seiner Wohnung die richtige Würze.
zu erhalten. Somit wurde sein Imbiß-Kalo ist täglich 
Traum wahr durchgehend geöffnet von 11

Auf wesentlich größerer bis 22 Uhr. Alle Speisen na- 
—• • ■ ***■»-*— -- t-_t_ _ . _t_ _ ... ______

gut warm halt end verpackt. Bei 
_ __________ Bestellungen ab 40,-Mark wird 

die Stehtische und im hinte- frei Haus geliefert. Telefonisch 
ren Teil die Restauration. erreichbar unter 58 01 89.

Am vergangenen Samstag

Zum traditionellen Skattur- 
nier lud die Misburgcr Feuer- einen Preis 
wehr am Bußtag ins Feuer- dankte zum f____________r.,
wchrgerätchaus ein Orts- lem und hofft auf ein Wieder­
brandmeister Michael Sarey- sehen im nächsten Jahr. - ill 
ko begrüßte die Gäste und 
erklärte, daß das Treffen ein 
gemütliches Beisammensein 
sein sollte und ganz nebenbei 
noch Skat gespielt wird

Der Sprecher der fördern­
den Abteilung Alfons Pache 
erklärte die Regeln und orga­
nisierte den ganzen Ablaut.

Es machte allen großen 
Spaß, und keiner war sauer, 
wenn sich der Mitspieler mal 
verworfen hatte oder aus Furcht 
zu verlieren kräftig mauerte.



Wenn jetzt ein Feuer wär

und wir hätten keine Feuerwehr

was das wohl für ein Feuer wär !

28
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Nachruf

***

Mitgliederbewegung

Kameradin 
Kameradin 
Kameradin 
Kamerad 
Kamerad 
Kamerad

Erika Berg 
Margarete Drell 
Hanna Loch 
Wolfgang Helmer 
Richard Objartel 
Werner Reinke

Fördernde Abteilung 
Fördernde Abteilung 
Fördernde Abteilung 
Fördernde Abteilung 
Fördernde Abteilung
Fördernde Abteilung

Aus der Jugendfeuerwehr wurden die Kameraden Adrian Harms, Sven Raabe, Marcel 
Kroger, Carsten Türk, Andreas Teuchert und aus der Fördernden Abteilung Kamerad 
Rolf-Dieter Herrmann in die Aktive Abteilung versetzt.
Die Kam Frank Hoppstock, Oliver Bujak und Manfred Nickel wurden aus der 
Aktiven Abteilung sowie Martina Jäger und Anja Mildewcith aus dem 
Spierlmannszug in die Fördernde Abteilung versetzt.
In die Jugendabteilung wurden Danny Wydor, Marcel Drastig, Mike Siedentopf, 
Karsten Thomas, Sven Gruzewski und Thomas Pawlika aufgenommen.
In den Spielmannszug wurden Beatrix Schrenk, Jessika Hackbarth, Bianca Neumann 
und Bianca Gnimmt aufgenommen.
In die Fördernde Abteilung wurden die Kameradinnen und Kameraden Charlotte 
Helmer, Irmgard Objartel, Barbara Ziech, Hans-Wemer Gebhardt, Heinz 
Hammer, Helmut Hoffmeister, Michael Köhler, Ranko Majmunovic, Hans Reichelt 
und Heinrich Wittig aufgenommen
Den Seelberger Musikanten der Ortsfeuerwehr Misburg sind Iris Knocke, Heinrich 
Westermann und Andreas Borchers beigetreten.
Judith Armbrust ist nicht mehr in der Jugendabteilung und Jens Bothe, Matthias 
Nickel, Matthias Holz sowie Michael Psarrianos sind nicht mehr im Spielmannszug. 
Adele Niemann, Horst Bednarz, Anke Dollinger, Thorsten Hordyk, Daniel Gasbarro, 
Daniel Breuer, Nick Ohlendorf, Petra Dierks, Nicole Murach, Anita Spielmeyer, Sabine 
Nickel, Sandra Teumer, Karin Krause, Manuela Gips, Kathrin Hasdorf Jasmin Stawowy

■ sind aus Fördernder Abteilung, Seelberger Musikanten, Jugendabteilung und 
Spielmannszug ausgeschieden und sind nicht mehr Mitglieder der FF Misburg.

Folgende Kameradinnen und Kameraden haben wir durch 
Tod aus den Reihen unserer Mitglieder verloren:

Die Verstorbenen gehörten unserer Wehr viele Jahre als 
Mitglieder an. Wir haben ihnen die letzte Ehre erwiesen 

und wir werden ihr Andenken bewahren.
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Gratulationen

Zur Silbernen Hochzeit

Zur Hochzeit

Kameradin Birgitt Ci en au ck geb. Köhler und Mann am 30.09.1994

Zum 80. Geburtstag

Zum 75. Geburtstag:

Zum 70. Geburtstag

Zum 40jährigen Geschäftsjubiläum:

Kamerad Adolf Drost und Frau am 01.11.1994

Kamerad
Kamerad

Kamerad
Kamerad
Kamerad

Kamerad
Kamerad

Herbert Thieme
Max Horn

Karl-Heinz Schröder und Frau 
Hartmut Martschin und Frau
Holger Trautvetter und Frau

Rudi Roch
Paul Rademacher

am 01 08.1994
am 29.08.1994
am 27.11.1994

am 24.07.1994
am 13.09.1994

am 19.08.1994
am 15.10.1994

am 02.10.1994
am 13.10.1994

Kamerad Fritz Schlawin wurde während der JHV 1994 das Niedersächsische 
Ehrenzeichen für 40-jährige Tätigkeit im Feuerlöschwesen verliehen (siehe 
Bericht).
Kamerad Max Speth wurde für 60-jährige, die Kameradinnen und Kameraden 
Herta Liegmann, Wanda Porrmann, Hanna-Lisa Wittmann und Rudolf 
Böhme Tur 40-jährige sowie die Kameradin Adele Niemann für 25-jährige 
Mitgliedschaft in der Freiwilligen Feuerwehr Misburg geehrt, ihnen wurden 
entsprechende Urkunden überreicht.

Den nachstehenden Kameradinnen und Kameraden wmrdc durch Mitglieder des 
Kommandos der Freiwilligen Feuerwehr Misburg zu den verschiedenen 
Anlässen mit Überreichen von Geschenken und Blumen herzlich gratuliert.

Kameradin Anna Bußjäger
Kamerad Hans Knopsmeier
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Oberlöschmeister Fritz Schlawin seit 40 Jahren in der FF
- Seit 28 Jahren als Kassierer unterwegs -

Am 07. Januar 1994 wurde Oberlöschmeister Fritz Schlawin das Niedersächsische 
Ehrenzeichen für 40-jährigen aktiven Dienst in der Freiwilligen Feuerwehr 
verliehen.
Fritz Schlawin ist als 18jähriger am 01. Juni 1953 in die Freiwillige Feuerwehr Misburg 
eingctreten. Er gehörte damals zu den Mitbegründern des Spiclmannszuges unter dem 
Kameraden Johann Koch Nur wenige Kameraden können auf vierzig Jahre aktiven 

Dienst zurückschauen Wir wollen deshalb die 
Leistungen des Kameraden Fritz Schlawin hier im 
Misburger Feuerwehrecho besonders würdigen. 
Kamerad Schlawin hat folgende Ausbildungslehrgänge 
besucht und die Prüfungen bestanden:
An der Landesfeuerwehrschule in Celle den Grund­
lehrgang, den Truppführerlehrgang, die Maschinisten­
lehrgänge TS, LF und DL, den Atemschutzgeräte- 
trägcrlehrgang, Hilfeleistungslehrgang, Gruppenführer­
lehrgang und Zugführerlehrgang
Seit 1967 ist Kam Schlawin im Kommando Bis zu 
einem Feuerwehr-Dienstunfall 1976 leistete er auch 
als Gruppenführer und Einsatzleiter Dienst. Viele 
Einsätze, besonders die häufigen Brände im Misburger 

Wald 1959, sowie die damals noch üblichen Wettkämpfe hat "Fritze" sicherlich noch 
in Erinnerung Aufgrund seiner Lehrgänge und seiner Tätigkeit als Gruppenführer 
wurde Kam Schlawin 1976 zum Oberlöschmeister befördert
Den meisten Mitgliedern der Misburger Feuerwehr ist Kam. Schlawin als Kassenwart 
bekannt Fritz Schlawin wird allgemein als der Kassierer der alten Schule bezeichnet 
Oder gibt es in der heutigen Zeit noch eine Organisation, wo der Kassierer die Mit- 
gliedsbeiträge von fast 500 Mitgliedern persönlich bei Hausbesuchen kassiert? Kamerad 
Schlawin kassiert seit nunmehr 28 Jahren die Beiträge für die Kameradschafts- und 
die Sterbekasse bei 2-3 Hausbesuchen jährlich. Wurde schon mal nachgerechnet, 
wieviele km er dafür zu Fuß und mit dem Fahrrad seit 1967 zurückgelegt hat 9
Die I lausbesuche unseres Kassierers haben aber noch einen anderen positiven Aspekt: 
Seit 1967 ist der Mitgliederbestand der Fördernden Abteilung von ca 150 auf 312 im 
Jahre 1994 gestiegen. An dieser Entwicklung ist Kamerad Schlawin maßgeblich 
beteiligt Der Kontakt dieser Mitglieder zur Feuerwehr wird durch die Hausbesuche 
gefördert Kamerad Schlawin organisiert außerdem seit 28 Jahren die Gratulationen 
anläßlich der "runden" Geburtstage, Jubiläen und dergleichen.
Bei der Verleihung des Ehrenzeichens für 40-jährigen Dienst in der Feuerwehr durch 
StadtBM Klaus-F.ckehard Löffler während der JHV im Januar 1994 würdigte OrtsBM 
Köhler die außerordendlichen und vorbildlichen Leistungen Kamerad Fritz Schlawins.

Wota
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Aus dem Spielmannszug

Kaum wieder in Hannover angekommen, wartete dann auch schon das nächste große 
Ereignis auf die Spielleute: Die alljährliche Groschenfete. Bis in die frühen 
Morgenstunden wurde gefeiert und mal wieder unter Beweis gestellt, daß es für "alt" 
und "jung“ beim Spielmannszug kein Problem ist, einen wunderschönen Abend 
gemeinsam zu verbringen

Der Sommer ist für den Spielmannszug die auftrittshäufigste Zeit. Fast jedes 
Wochenende waren die Spielleute, trotz der teilweise unerträglichen Hitze, unterwegs. 
Die meisten Auftritte bestanden aus Ausmärschen und diversen Ständchen. Nach der 
Sommerpause wurden deshalb die Hände noch lange nicht in den Schoß gelegt. Auch 
hier standen wieder einige Ständchen auf dem Plan Herauszuheben ist an dieser Stelle 
der Auftritt beim lag der offenen Tür der Freiwilligen Feuerwehr Stöcken und der 
alljährliche Latemenumzug der Spielkrciscs in der Gustav-Bratke-Straße.

Um einmal fernab vom "Spielmannszugstreß" viel Zeit füreinander zu haben, fuhren die 
Spielleute in der Zeit vom 20.10 bis 26.10.1994 nach Dattenberg in der Nähe von Linz. 
Am schönen Rhein verlebten die Spielleute erlebnisreiche Tage und folgten unter 
Anderem einer Einladung des Bundestagsabgeometcn Gerd Andres nach Bonn.

Das zweite Halbjahr begann für den Spielmannszug mit einem Wechsel in der 
Spielmannszugführung. Wie im FEUERWTiHRECHO 1/94 berichtet, gaben die 
Stabführerin Beate Pahlitzsch (geb. Czuidaj) und der Spielmannszugführer Dirk Knauer 
aus dringenden persönlichen Gründen ihre Ämter ab. Seit Mai wird das Amt der 
Stabführerin von Daniela Witte ausgeübt. Seit Juni ist Enzo Ritacco Spielmanns­
zugführer und Claus Reinhold Geschäftsführer des Spielmannszuges

Der Spiclmannszug wünscht all seinen Mitgliedern, Freunden und Förderern ein 
besinnliches Weihnachtsfest und ein glückliches, gesundes Jahr 1995 !

Angela Falkenberg

Am Ende eines Jahres ist es an der Zeit zurückzublicken und Dank zu sagen. Danke 
von dieser Stelle aus an alle, die zusätzlich zu den zahlreichen Auftritten und 
Übungsdicnsten jede Menge Freizeit opferten, um das Jahr 1994 für den Spielmannszug 
zu einem schönen Jahr werden zu lassen.
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Einladung

- Tombola -

Tur Tanz- und Stimmungsmusik sorgt die

Der FestausschußDas Kommando

J

REDAKTION

Combo rte H eeresmiizikkorpz 1
- Hannover -

zum 
Feuenvehrball am 

Sonnabend, den 4. Februar 1995 
um 20:00 Uhr int großen Saal 

des Bürgerhauses Misburg

1

Beginn 20:00 Uhr
Einlaß 19:00 Uhr

C Begrüßungsgetrank 
und .4 bendessen

'■ im Preis inbegriffen

Um festliche Garderobe wird gebeten. Aktive in Uniform

Preis für Mitglieder 25,- DM, für Nicht-Mitglieder 40,- DM

Eintrittskarten können vor und nach der 
Jahreshauptversammlung am 13. Januar 1995 beim 

Festausschuß oder ab 16. Januar 1995 bei 
Christa Jöhrens, Hannoversche Straße 27, erworben werden.

t .
]■

IMPRESSUM:
MISBURGER FEUERWEHRECHO erscheint un Juli und Dezember oder bei besonderen Anlässen.
HERAUSGEBER: Freiwillige Feuerwehr Hannover - Ortsfeuerwehr Misburg.

Am Seclberg 20. 30629 Hannover. Tel.: 58 65-278 oder 58 87 06
Feuerwehecho: Wolfgang Tank. Grenzstr 12. 30627 Hannover. Tel.: 57 14 12
Jahresbericht: Rolf-Dieter Herrmann, Merker Str. 4. 30629 Hannover, Tel : 58 08 89

DRUCK: Gerhard Goitowski - KleinofTsetdruck. Ain Waldwmkel 31. 30629 Hannover. Tel.: 580864

' l 
/ i


